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Außerhalb der Reihe und aus gegebenem Anlass hier nun unser Newsletter 

für den November 2011. Er dreht sich allein um das brisante Thema 

„Feuerschutzsteuer“. 

Wir bringen hier eine Pressemitteilung des Feuerwehrlandesverbandes 

Rheinland-Pfalz sowie eine Ergänzung dazu unseres Kreisfeuerwehrverbandes 

Trier-Saarburg sowie einige weitere Dokumente. Wir nehmen an, dass dies 

alle interessiert. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Frank Zühlke 

Vorsitzender 

Kreisfeuerwehrverband Trier-Saarburg 
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Ergänzung zur Pressemitteilung des 
Landesfeuerwehrverbandes 
 

 
 

Die Landesregierung plant also eine temporäre Aussetzung der Zweckbindung der 

Feuerschutzsteuer um insgesamt 6 Millionen Euro, für 2-3 Jahre? 

 

Generell bedeutet Zweckbindung, dass bestimmte Geldmittel (oder andere Dinge) nur zu 

definierten Zwecken eingesetzt werden dürfen. 

So ist es auch mit der Feuerschutzsteuer, die von jedem Gebäude-Versicherungsnehmer 

gezahlt wird ( automatisch über den Gebäudeversicherer ) die laut BGBl. Teil I S. 18, nur 

dem Brandschutz zu gute kommen darf.  

 

….und nicht, um andere Löcher zu flicken…..!!!!!! 

 

Der Brandschutz in unserem Landkreis wird derzeit von 155 örtlichen Feuerwehren, mit ca. 

3800 Ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen geleistet.  An Nachwuchs in den 

Jugendfeuerwehren sind derzeit ca. 1000 Jugendliche in ihrer Freizeit aktiv. 

 

In unserem Landkreis werden in keiner Verbandsgemeinde „Sonderspielzeuge“ angeschafft. 

Angeschafft wird nur das notwendige, zeitgemäße Material, um optimal ausgebildete 

Feuerwehrkameraden/innen in den Einsatz zu schicken.  

Wohlgemerkt: Ehrenamtliche Feuerwehrkameraden/innen für die Pflichtaufgabe des 

Staates! 

 

Auszug aus dem TV Bericht, vom 8.02.2011, bei einem Besuch von Innenminister Roger 

Lewentz, in Zemmer-Rodt, mit VG Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Wehrleuten: 

Staatssekretär Roger Lewentz sagte, das Land habe trotz der Selbstverpflichtung, 1,6 Milliarden 

in neun Jahren einzusparen ("Schuldenbremse") nicht vor, Mittel für die Feuerwehren zu 

kürzen. Auch künftig soll die Feuerschutzsteuer (zuletzt 16,9 Millionen Euro jährlich) zu 100 

Prozent den Wehren zugutekommen. Auch die Zuschusspraxis für neue Fahrzeuge (40 Prozent) 

soll beibehalten werden. 

 

Die Aufhebung der Zweckbindung und den Wegfall der Gelder wird die finanzielle Situation 

uns aller Feuerwehren im Landkreis Trier-Saarburg, weiter verschärfen. 

Hier sehe ich unsere Heimatlichen Landtagsabgeordnetetn in der Pflicht, diese Misere zu 

verhindern. 

 

Frank Zühlke 

Vorsitzender des KFV Trier-Saarburg e.V. 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Geldmittel
http://de.wikipedia.org/wiki/Zweck













